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D £ S / G /V m/'ffex 5/98

Spez/a/progrra/T7/T7 zur
Ef//reffenhersfe//ung von £47
£47" ftaf se/'n Spez/a/progra/rmi zur
EüTfeffen/7erste//ung m/t e/'ner
4ufomaf/7c öestüc/ct, d/'e 4rbe/'fs-
gänge er/e/c/itert und d/'e Produ/c-

t/on 6esc/?/eun/gf.

D/'e sc/me//e Et/Tcetten-Kuche

tür Gourmets

Bei der Herstellung von Etiketten für die Textil-

und Bekleidungsindustrie werden häufig Jac-

quard-Design-Programme eingesetzt. Viele

Funktionen dieser Programme können dabei

für den Etiketten- oder andere Spezial-Bereiche

kaum oder gar nicht eingesetzt werden.

Die Firma EAT in Kempen, Entwickler des

überall auf der Welt eingesetzten DesignScope-

Systems, hat deshalb schon Vorjahren die Wei-

chen für branchenfreundliche Design-Software

gestellt und bietet seither ausser dem Komplett-

Programm «Jacquard» auch Spezial-Program-

me «Label», «Raschel», «Multibar» etc. an,

um auch spezialisierten Design-Studios und

Webereien eine Software an die Hand zu geben,

mit der zu einem vernünftigen Preis zeitgemäss

und effizient gearbeitet werden kann.

Im Bereich der Multibar-Anwendungen ist

EAT zum Beispiel weltweit der einzige lizenzier-

te Lieferant, der den Vertrieb der Software für

die Maschinen des Herstellers Karl Mayer,

Obertshausen, in Kooperation mit dem Soft-

warehaus ALC durchführt.

Die Entwicklung der bereits erwähnten Spe-

zial-Softwares versorgt den Anwender noch mit

weiteren Vorteilen. Schulungs- und Einarbei-

tungszeiten verkürzen sich gegenüber einer

vollständigen Jacquard-Software erheblich.

Quasi sofort kann zum Beispiel mit der Etiket-

ten-Produktion begonnen werden. Und das zu

100%, ohne Einschränkungen.

Die verpflichtenden Arbeitsschritte für

Grund, Abbinder, Unterbinder und Bindekette

werden automatisch vorgegeben. Mit insgesamt

nur 2 Dateien kann bereits ein fertiges Etikett

produziert werden. Dabei sind auch der Einbau

von Vektor-Typografie in 2500 Schriften sowie

umfangreiche Shape-Möglichkeiten integriert.

Und noch etwas automatisches: Bindeketten

und Müllerkanten werden automatisch berück-

sichtigt. Das Programm interpretiert sie mit ei-

nem Knopfdruck ausschliesslich für die Label-

Produktion. Anwender beschreiben die neue

Software bereits heute als «sehr produktiv» und

vor allem «sehr schnell und ergebnisorien-

tiert».

£47"A/eförorazkcfeHfe/zer/edraß 7&rrö/ 67«W/,

/«ztonenwg Os/ 64, 0-47906 Am/ze«,
7fe/. +49 f0)2/52 2007

+49 60)2/52 5/9986

£47 Ezzc/wctefe« z« ß/fer ITh//. After erte/fe« Ue/Vreter ßz» dew/scAe» S/Mu/gs-
s/ß/fe« e/fte £zft/ft/;rz/7/g m das £47L5)«/e»z.

1/l/eavePo/nf -
c/as /be/iufzer-
/reund//'c/7e
l/l/ebprogramm

WeavePoint - das nun in der Version 4.2 vor-

liegt - ist eine kostengünstige Software, die sich

ausgezeichnet zum Entwerfen von Bindungen

für die Schaftweberei eignet. Das Programm

kann zum Entwickeln von einfachen sowie

Mehrfach-Geweben angewendet werden.

Die Software ist in deutscher und englischer

Sprache erhältlich. WeavePoint kann auf PCs

(ab 386) und unter dem Betriebssystem Micro-

soft Windows installiert werden. Weiterhin wird

eine VGA-Grafik-Karte benötigt. Dz'e 5cWßg-

/>ß/rorae if/ zw dl» AYßz/6ft-A/'og/'ß7«/« «/858

(7//)» z/fer/ragZwr.

Für die Entwicklung der Bindungen stehen

2400 Kettfäden und eben so viel Schussfäden

zur Verfügung. Das Programm ist schnell zu er-

lernen und einfach zu handhaben. Ein aus-

führliches Handbuch erläutert die verschiede-

nen Funktionen. Einzug, Schlagpatrone und

Schussfadenfolge können mit Fenster- und Re-

petierfunktionen bearbeitet werden. Mit einfa-

chen Funktionen werden Schäfte ausgetauscht

und Schussfolgen neu geordnet. Grosse Einzü-

ge und Schlagpatronen können in einem Fen-

ster mit Anzeige des Bildschirmausschnitts ab-

gerufen werden.

Die Gewebebindungen können wirklich-

keitsgetreu simuliert und auf allen kommer-

ziell verfügbaren Druckern ausgegeben werden.

Mit speziellen Funktionen lässt sich der Fa-

denverlauf in der Bindung deutlich darstellen.

Dies erleichtert die Arbeit besonders beim Ent-

wurf von Mehrfachgeweben mit Schusseffekten

(Abb.l).

WeavePoint errechnet sowohl Litzenanzahl

pro Schaft als auch Rapportgrösse, Farben und

längste Flottierung in Kette und Schuss.

Eine Besonderheit von WeavePoint ist die

Darstellung von Network-Bindungen.

Die jacquardähnlichen Bindungen wurden

in den dreissiger Jahren entwickelt und waren

wegen ihrer aufwendigen Konstruktion und

grossen Patronen nie sehr verbreitet.

Die Bindungen werden mit einer Motiv-

Zeichnung, meist einer Welle oder einem Bo-

gen, und einer Grundbindung aufgebaut. Motiv
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